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«Der Werkvertrag», das Grundlagenwerk von Peter Gauch, erscheint 
bereits in seiner siebten Auflage. Die Neuauflage wurde unter Ein-
bezug der neueren Rechtsentwicklungen angepasst, ergänzt und
vervollständigt. Berücksichtigt ist namentlich auch die partielle 
Revision des werkvertraglichen Gewährleistungsrechts, die am 
1. Januar 2026 in Kraft getreten ist.

Auch die siebte Auflage behandelt das gesamte Werkvertragsrecht
der Schweiz. Der umfangreiche Stoff wurde mit zugehöriger Lehre,
Rechtsprechung und Vertragspraxis aufgearbeitet. Das informative
Buch ist wiederum «aus einer Hand», kompakt und klar geschrie-
ben. Es ist rechtlich fundiert und zugleich praxisbezogen.
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